Bericht des Jugendreferenten 

anlässlich der Synode vom 15.-17.10.2009

Hinter mir liegt ein sehr ereignisreiches Jahr mit vielen schönen Begegnungen, Aktionen und Freizeiten. 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle für das Vertrauen, mir auch in Zukunft die Jugendarbeit unseres wirklich spannenden und herausfordernden Synodalverbandes anzuvertrauen. 

Jahresprogramm Freizeiten

Die Herbstfreizeit der Jugend beschäftigte sich mit dem Thema des Kirchentages: „Mensch wo bist du“ und führte uns zur Schöpfungsgeschichte und zum Thema Verantwortung. Dies wurde auch erlebnispädagogisch umgesetzt, indem die Teilnehmer beim Besteigen einer Riesenstrickleiter gegenseitig Verantwortung füreinander übernahmen.

An Freizeiten mussten dieses Jahr mangels Teilnehmern leider die Zusatz-Freizeiten (Jugendbegegnung in der Schweiz zum Calvinjahr und die Freizeit für über 18-jährige auf der 

Moldau) abgesagt werden. Dafür waren die anderen Freizeiten eine runde Sache. Und für die Schweizfahrt wurde als Ersatz eine Werkel-Jugendfreizeit in Oberwaiz angeboten, bei der unsere Kletterwand entstand, die schon bei einer Kinderfreizeit und beim Landeskirchentag in Aktion war. Nebenbei wurden die Möglichkeiten des mobilen Klettergartens in der Oberwaizer Scheune um einige Angebote erweitert, die gerne auch bei gemeindlichen Kinder- und Konfirmandenfreizeiten angefragt werden können.

Die Sommerfreizeit Segeln in Holland kam bei den Jugendlichen sehr gut an. Unter anderem besuchten wir eine holländische Jugendgruppe, die alle 2 Jahre mit ihrem Musical in Bayreuth gastiert. In diesem Jahr war es schwierig die Plätze zu füllen, unter anderem, weil wir dieses Jahr mit 30 Teilnehmern die größte Sommerfreizeit der vergangenen Jahre angeboten haben. Im kommenden Jahr ist die Zahl der Plätze (auf Beschluss des Jugendvertretertages) wieder deutlich reduziert.

Kinderfreizeiten

Auch in diesem Jahr wurde ich wieder angefragt bei Kinderfreizeiten Abenteueraktionen zu planen und durchzuführen. Dies konnte ich neben den 3 Überregionalen Kinderfreizeiten auch bei den Kinderfreizeiten von Nürnberg und Bad Grönenbach machen.

Mitarbeiter-Schulung

Erfreulich war, dass wir sowohl bei unserer Mitarbeiterschulung zum Thema „Teamarbeit“ als auch bei unserem Jugendleiter-Grundkurs in Oberwaiz Mitarbeiter aus unterschiedlichen Gemeinden schulen konnten. Die Mitarbeiterschulung fand im vergangenen Herbst im Altmühltal statt und hatte als Highlight eine Fahrt auf einem selbstgebauten Floß durch den Donaudurchbruch.

Der Grundkurs fand in der Karwoche in Kooperation mit der Evang.-luth. Dekanatsjugend Erlangen statt. Diese Kooperation war in unseren Augen sehr gelungen und soll mindestens einmal alle 2 Jahre fortgeführt werden. Wir hoffen, dass diese Angebote zukünftig von noch mehr Gemeinden und Jugendlichen angenommen werden.

JVT

Die kirchliche Jugendarbeit, die momentan merklich durch die wachsenden Anforderungen im schulischen und außerschulischen Bereich an viele Jugendliche geschwächt ist, ist in der Diaspora eine umso größere Herausforderung. Dies betrifft direkt die Zukunft unserer Kirche.

Darum haben wir uns im vergangenen Herbst bei einem offenen Jugendvertretertag, zu dem auch Pfarrer und Jugendpresbyter eingeladen waren, mit den Voraussetzungen und der Zukunft der Jugendarbeit beschäftigt. Anhand von Fachvorträgen und regem Austausch kamen wir zu den wesentlichen Punkten, dass die Gruppenarbeit vor Ort, die Konfirmandenarbeit und die überregionalen Jugendfreizeiten ausgebaut werden sollten. Als ersten Schritt beschlossen wir die Teilnahme an einem Programm des Amtes für Jugendarbeit der lutherischen Kirche in Bayern zum Aufbau der Jugendarbeit in Gemeinden. Dazu werde ich beim Aufbau einer neuen Form von projektorientierten Jugendgruppen beraten. In zwei Modellgemeinden, Bad Grönenbach und Nürnberg, starten wir und hoffen mit guten Erfahrungen in den nächsten Jahren weitere Gemeinden einbeziehen zu können und somit eine solide Grundlage für die weitere örtliche Jugendarbeit schaffen zu können. 

Gemeinden

Ansonsten standen für mich auch in diesem Jahr wieder einige Besuche in Jungschar, Jugendgruppen, Konfirmandenunterricht, Gemeinden und bei Konfirmandenfreizeiten auf dem Programm. Ich freue mich über diese Einladungen, da sie der direkte Kontakt zur Jugendarbeit vor Ort sind. Gerne bringe ich dabei erlebnispädagogisches, thematisches oder Spielprogramm mit, berate die Gruppen oder berichte aus der überregionalen Jugendarbeit. Gerne kommen ich auch mal wieder in Eure/Ihre Gruppe oder Gemeinde.

Bei Fragen stehe ich gerne mit Rat, Tat oder Material zur Seite! Einfach anrufen oder mailen.

Großveranstaltungen/Sonderaktionen

Ein weiterer Schwerpunkt dieses Jahres waren die Kirchentage. Angefangen mit der Planung für den Deutschen Evangelischen Kirchentag in Bremen, bei dem wir am Abend der Begegnung alkoholfreie Cocktails ausschenkten. Die geplante Aktion im Zentrum Jugend musste leider mangels Mitarbeitern ausfallen. Auch zur Kirchentagsfahrt selbst gab es leider nur wenige Anmeldungen.

Zum Landeskirchentag in Herbishofen gestalteten wir gemeinsam mit der evangelischen Landjugend das Kinder- und Jugendprogramm und den Jugendgottesdienst.

Während des ganzen Jahres liefen auch schon die Planungen für den Ökumenischen Kirchentag in München 2010. Dazu bildete sich ein Ausschuss, der überlegte was wir zum ÖKT beitragen können. 

Gleichzeitig startete auf eine Initiative aus dem ökumenischen Jugendrat der Vorlauf der Aktion „60-Sekunden-Hoffnung“, einem Filmwettbewerb, bei dem Jugendliche mit einfachen Mitteln (Handy- oder Digitalkamera) einminütige Filme zum Thema Hoffnung drehen und im Internet veröffentlichen sollen (www.60-sekunden-hoffnung.de). Außerdem wurden die Kriterien für den Ökumeneförderpreis, der 2010 wieder vergeben werden soll, festgelegt. 

Auch der Ökumenische Jugendkirchentag in Erlangen diesen Herbst ist ein Event im Vorlauf auf den Ökumenischen Kirchentag in München, bei dem wir federführend beteiligt waren.

Gremien

Die Zusammenarbeit mit den Jugendringen, insbesondere dem Stadtjugendring Bayreuth war auch im vergangenen Jahr wieder wichtiger Bestandteil unserer Gremienarbeit.

Mit dem neuen Landesjugendpfarrer hat auch mein Austausch mit den Jugendreferenten in der Gesamtkirche zugenommen und die Zusammenarbeit entwickelt sich auch bei den Jugendkonferenzen.

Ausblick

Für das kommende Jahr liegt es mir sehr am Herzen, auch durch das Konficamp, mehr Jugendliche für unsere zukünftige Jugendarbeit zu erreichen und begeistern. Wir suchen besonders mehr junge Menschen, die in unserer Jugendarbeit mitmachen und mitmischen wollen. Denn bei uns kann sich jeder wie er ist in der Jugendarbeit einbringen und diese aktiv mitbestimmen.

Nachdem meine Hauptarbeitszeit dieses Jahr hauptsächlich von Großveranstaltungen geprägt war, Wird im kommenden Jahr der Schwerpunkt auf der Konfirmanden- und der örtlichen Jugendarbeit liegen (Wenngleich auch 2010 ein weiteres Kirchentagsjahr ist!)

Matthias Peterhoff

